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Rundschreiben des Maschinenring

Exklusiv für unsere Mitglieder

Lukrative Möglichkeiten Ihre vorhandenen 
Ressourcen auch in den Wintermonaten 
zu nutzen bietet Ihr Maschinenring über 
den Bereich Winterdienst. Immer mehr 
Kommunen und Gewerbekunden fragen 
uns nach zuverlässigen Partnern für den 
Winterdienst. Wir betreuen schon jetzt über 
15 Immobilien, öffentliche Straßen und Ge-
meindegrundstücke. Zum Teil setzen wir 
eigene Mitarbeiter ein, zum größeren Teil 
aber erledigen unsere Mitglieder die Arbeit 
vor Ort. Wir finden für Sie ein Einsatzob-
jekt in regionaler Nähe zu Ihrem Wohnort. 
Sie stellen Arbeitskraft und Schlepper, wir 

kümmern uns um den Rest. Einwachsen 
des Schleppers, Bereitstellung von Schild, 
Streuer und Salz sowie die Abrechnung 
mit dem Kunden werden von uns über-
nommen. In der Regel wird eine Bereit-
stellungspauschale gezahlt, so dass sie 
eine Entlohnung erhalten, auch wenn die 
Witterung keine Einsätze erfordert. Kommt 
es zum Räum- und Streueinsatz wird zu-
sätzlich nach Stunde abgerechnet. Auch 
wenn Sie ihren Schlepper nicht einsetzen 
wollen, kommen Sie auf uns zu, wir finden 
den richtigen Auftrag zu Ihren freien Kapa-
zitäten.

Winterdienst

ZUERWERBSMÖGLICHKEIT 
IN DER KALTEN JAHRESZEIT
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EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
Neuigkeiten
Ihres Bodenverbandes
Schwalm-Eder K.d.ö.R. 

ÄNDERUNG DER 
MITGLIEDSFLÄCHE 
Nicht vergessen: 
Nichts bleibt, wie es war! Das 
gilt auch für die Größe der 
bewirtschafteten Fläche unserer 
Mitgliedsbetriebe. Flächen werden 
gekauft, neu hinzugepachtet 
oder gehen verloren. Zu Ihren 
satzungsgemäßen Aufgaben gehört 
es, uns über die Veränderung Ihrer 
Betriebsgröße zu informieren, 
da diese als Grundlage für die 
Höhe des Mitgliedsbeitrages 
dient. Stichproben beim Vergleich 
der Prämienzahlungen und der 
beim Bodenverband angezeigten 
bewirtschafteten Fläche haben 
zum Teil eklatante Abweichungen 
ergeben. Liebe Berufskollegen, 
sicherlich haben Sie vergessen 
uns diese Änderungen mitzuteilen. 
Bitte holen Sie diese Nachlässigkeit 
umgehend nach!

i

Ansprechpartnerin:
DANIELA LAUS 
Tel. 0 56 83 / 92 38 - 14
d.laus@mr-schwalm-eder.de

jeder von uns kennt sie: Die Arbeitsfalle. 
Saisonale Spitzen sind schleichend zu 
endlosen Dauerbelastungen mit viel 
Stress und wenig Schlaf geworden. Hinzu 
kommen knappe Deckungsbeiträge, 
fehlende Planungssicherheiten und die 
Rolle des Landwirtes als gesellschaftlicher 
Sündenbock. Freunde, Nachbarn und 
die weichenden Hoferben diskutieren 
die 4-Tage-Woche, beklagen sich über 
Kurzarbeit bei vollen Bezügen oder denken 
über Alters-Teilzeit-Modelle nach.

Sollten wir Landwirte uns da nicht fragen 
warum wir das alles auf uns nehmen? 
Könnten wir unserer Passion mit Natur 
und modernen Technologien hochwertige 
Lebensmittel zu erzeugen nicht auch mit 
weniger Stress und mehr Lebensqualität 
nachgehen? Immer mehr Betriebe geben 
die Tierhaltung auf, immer weniger Be-
triebe beteiligen sich an Neuverpachtun-
gen bei denen nur der Pachtpreis zählt. 
Investitionen in Stallanlagen gehen gegen 
Null. Wer nicht eine besondere Nische in 
Produktion und Vermarktung findet hat 
wenig Aussicht auf wirtschaftlich sinnvolle 
Betriebsentwicklung.

Erwerbskombination 
als Chance
Ein nachhaltiger Schritt kann an dieser  
Stelle der Einstieg in die Erwerbskombi- 
nation sein: Teilzeit angestellt in Gewerbe, 
Handwerk oder Industrie, voll sozialver- 
sichert mit konstantem Grundeinkommen 
und den landwirtschaftlichen Betrieb  

auf Eigentumsflächen und persönliche 
Stärken umgestellt; raus aus der Fremd- 
verschuldung, keine Pachtpreisverhand-
lungen mehr, keine Personalprobleme. 
Kommen Sie auf mich zu, wir suchen immer 
wieder Personal zur Erschließung neuer 
Tätigkeitsfelder da wir viele potentielle 
Kunden auf Grund von Personal- 
mangel abweisen müssen. Absolute Dis- 
kretion und eine objektive Betrach- 
tung Ihrer Gesamtsituation ist selbst- 
verständlich.

Slowenienreise
Ich freue mich, Ihnen an dieser Stelle 
mitteilen zu können, dass die für 2020 
geplante und dann Corona zum Opfer 
gefallene Slowenienreise im kommenden 
Jahr nachgeholt wird. Ein spannendes 
Programm und erholsame Tage, die dabei 
helfen den Kopf frei zu bekommen, warten 
auf Sie. Machen Sie regen Gebrauch von 
diesem tollen Angebot. Ich freue mich auf 
Sie.

Das Team von Maschinenring, Boden- 
verband und der Homberger Kompost-
anlage wünscht Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Herzlichst  
Ihr Michael Löber 
Geschäftsführer
Tel. 0 56 83 / 92 38 - 20
loeber@mr-schwalm-eder.de

7-TÄGIGE BUSREISE

vom 01. – 07. Juni 2022
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Der Trend zum Heizen mit Stückholz ist ungebrochen. Diejenigen, die ihr Brennholz 
selbst aufbereiten, unterstützen wir mit entsprechender Technik, wie Spalter und 
Säge. Alle anderen können sich der großen Brennholzmaschine bedienen. Ein Sub-
unternehmer steht uns mit neuester Technik zur Verfügung. Ab einem Einsatzumfang 
von einer Woche Arbeit kommt die Maschine in unser Ringgebiet und verarbeitet Ihr 
Stammholz (bis 70cm Durchmesser) vollmechanisiert zu Brennholz in Längen von 20 
bis 100 cm. Wir sammeln Ihre Anfragen und vereinbaren einen Termin. Die Anfahrt 
wird auf alle Nutzer anteilig umgelegt. Abhängig von Stammdurchmesser, Scheitlän-
gen und Abfuhrlogistik sind unter Optimalbedingungen Leistungen von bis zu 15 fm/
Std. möglich.

Jetzt Herbst-/Wintertermin sichern

BRENNHOLZAUFBEREITUNG  
MIT SÄGESPALTAUTOMAT

  
Front-/Heckmulcher  
am Standort Spb.-Bergheim
 
Nach über zehn Jahren im Einsatz hat-
te der alte Bergheimer Mulcher seinen 
Dienst erfüllt. Seit diesem Jahr steht Ih-
nen daher ein neues Gerät zur Verfügung.

•  �Front-/Heckmulcher Tehnos MU 
280R Profi LW

•  �Arbeitsbreite 2,80m
•  �Hydr. Seitenverschiebung 58cm
•  �Steuergeräte 1 dw

Obmann:
Burghard Riemenschneider 
01 51 / 65 42 88 77   

Seitenmulcher  
am Standort Ottrau
Der Standort Ottrau bekommt neben dem 
Front-/Heckmulcher ganz aktuell auch 
einen Seitenmulcher. So besteht ab so-
fort die Möglichkeit neben Feldrändern 
und Banketten auch in Kombination mit 
zwei Mulchern schlagkräftig große Flä-
chen zu mulchen.

•  �Seitenmulcher Dücker
•  Arbeitsbreite 1,80 m
•  Hydr. Seitenverschiebung 60 cm
•  Gesamtschwenkbereich 160°
•  Steuergeräte 1 dw, 1 ew

Obmann:
Johannes Geisel 01 62 / 3 07 12 29

NEUE MASCHINEN FÜR DEN LANDKREIS

i

Ansprechpartner:
WALTER BAUM 
Tel. 0 56 83 / 92 38 - 24
baum@mr-schwalm-eder.de

Verfügbarkeit und 
günstige Konditionen 
sichern
 
BETRIEBS- 
MITTEL- 
SAMMEL- 
BESTELLUNG
Einige von Ihnen mussten in 
2021 die schmerzhafte Erfah-
rung machen Folien, Netze, Öle, 
Schmierstoffe und Saatgut zu 
überteuerten Preisen zu bezie-
hen, wenn just in time bestellt 
wurde. Oftmals waren Produk-
te in den gewünschten Maßen 
oder der gewünschten Menge 
auch gar nicht mehr zu bekom-
men. Das zu Ende gehende Jahr 
hat es gezeigt wie wohl kein 
Jahr zuvor: Der frühzeitige Ein-
kauf der benötigten Betriebs-
mittel schont den Geldbeutel 
und sichert die Verfügbarkeit al-
ler Produkte. Kommt dann noch 
die Bündelung vieler Bestellung 
hinzu, wie wir es durch unsere 
Sammelausschreibung errei-
chen, sparen Sie gleich doppelt. 
Nutzen Sie daher das beiliegen-
de Bestellformular und profitie-
ren Sie von der Stärke der Ge-
meinschaft!



Sowohl in Zennern als auch in der Fläche 
des Kreises hält der Bodenverband eine gro-
ße Auswahl an offenen  Maschinen für seine 
Mitglieder bereit. Ein eingeschränkter Nutzer-
kreis, hohe Verfügbarkeit, geografische Nähe 
zum Maschinenstandort und der Anspruch am 
Restwert sind die Argumente, die die Anschaf-
fung einer Gruppenmaschine trotzdem reizvoll 
erscheinen lassen. So aktuell im Raum Hom-
berg/Frielendorf/Borken geschehen. Hier in-
teressieren sich Mitglieder für den Kauf eines 
Miststreuers mit ca. 10 t zulässigem Gesamt-
gewicht, Breitstreuwerk, Stauschieber und 
Druckluft. Die Interessenten suchen weitere 
Mitstreiter, die sich an einer solchen Maschi-
ne verpflichten möchten, um eine wirtschaft-
liche Nutzung des Streuers sicherzustellen. 
Interessierte melden sich bitte in unserer Ge-
schäftsstelle.

MISTSTREUER  
FÜR DEN RAUM 
HOMBERG

MASCHINE SUCHT NUTZER 

Balkenmähwerke haben gegenüber Scheiben- oder Trommelmähwerken 
insbesondere in der Flächenleistung klare Nachteile. Dennoch erlebt die 
Messerbalkentechnik derzeit eine Art Renaissance. Geringer Kraftbedarf, 
schonende Mahd und wenig Verschmutzungen im Erntegut sind nur einige 
der Gründe für deren Einsatz. Der gesellschaftlich geforderte und politisch 
geförderte Insekten- und Bodenbrüterschutz ist nun ein weiterer Grund auf 
oszillierende Mähtechnik zu setzen. Im Rahmen des HALM-Programms 
gibt es attraktive Prämiensätze, wenn bei der Grünlandmahd Balkenmäh-
werke Anwendung finden. Informationen hierzu finden Sie u.a. auf dem In-
ternetauftritt des LLH (www.llh.hessen.de, Stichwort „Insektenfreundlich 
mähen“). Aus dem Raum Spangenberg hat uns daher eine Anfrage zur An-
schaffung einer solchen Technik erreicht. Nun werden weitere Interessen-
ten für eine Gruppengründung gesucht. Melden Sie sich gerne. Auch die 
Mitglieder aus den anderen Teilen des Landkreises sind aufgefordert Ihr 
Interesse an der Messerbalkentechnik bei uns zu hinterlegen. Gerne finden 
wir auch für Sie eine Lösung.

BALKENMÄHWERK –  
EINSATZ WIRD GEFÖRDERT

Die mechanische Unkrautbekämpfung 
gewinnt immer mehr Anhänger. Als 
nahezu einzige Möglichkeit im ökolo-
gischen Ackerbau, kommen Rollhacke, 
Ackerstriegel und Co. mittlerweile auch 
in Kombination mit der chemischen Un-
krautregulierung im konventionellen 
Bereich zum Einsatz. Aus dem Raum 
Neuental ist das Interesse an einem 
Ackerstriegel mit 10 bis 12m Arbeits-
breite an uns herangetragen worden. 
Wäre das auch etwas für Sie? Wollen 
auch Sie bei einer Gruppe dabei sein? 
Dann rufen Sie uns an.

ACKERSTRIEGEL
NICHT NUR  
WAS FÜR BIOS

Anzeige
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Sven Heine ist das neue Gesicht auf der 
Homko. Seit dem 01.07. verstärkt er 
das Team der Kompostierungsanlage 
in Homberg. Zu den Kernaufgaben des 
34-jährigen Alheimers zählen die Un-
terstützung der Betriebsleitung bei der 
Organisation und Verwaltung der Anlage 
sowie die Disposition der Einsätze auf 
den Grüngutsammelplätzen des Land-
kreises. Während der Rübenkampagne 
des Waberner Südzucker-Werkes ist 
Heine außerdem für die Koordination 
der Pressschnitzeltransporte verant-
wortlich. Der gelernte Land- und Bau-
maschinenmechaniker hat zuletzt als 
Disponent in der Logistikbranche gear-
beitet. Seine dort erworbenen Kenntnis-
se bringt er schon jetzt gewinnbringend 

in den Geschäftsbetrieb ein. Wie auf der 
Homko üblich packt Heine aber auch 
überall dort an, wo gerade Not am Mann 
ist. So übernimmt er Telefondiens-
te, sitzt an der Kasse bzw. Waage oder 
schwingt sich auf Radlader und LKW. 
Sein LKW-Führerschein inklusive Be-
rufskraftfahrerqualifikation, sein außer-
berufliches Engagement bei Feuerwehr 
und THW mit den dort erlernten Fertig-
keiten und seine Affinität zur Landwirt-
schaft machen Heine zu einem echten 
Allroundtalent.

Sven, wir heißen dich in unseren Reihen 
herzlich willkommen und freuen uns auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit in 
den kommenden Jahren.

Die Homko stellt vor

SVEN HEINE IST NEUER DISPONENT

i

Ansprechpartner:
SVEN HEINE 
Tel. 0 56 81 / 55 83 
Mobil: 01 51 / 42 08 03 39
heine@homko.de

Hohe Nährstoffpreise sorgen für 
große Unsicherheiten bei un-
seren Mitgliedsbetrieben, wenn 
sie an die kommende Frühjahrs-
düngung denken. Die Preise für 
KAS und Harnstoff sind in den 
letzten Monaten explodiert. Gut, 
dass es auch noch Alternativen 
zur mineralischen Düngung gibt: 
Organische Dünger wie Gülle 
und Gärreste, Kompost und regi-
onal begrenzt verfügbarer Klär-
schlamm. Kommen Sie auf uns 
zu, wir können Ihnen aktuelle 
Angebote für Gärrest, Gülle und 
Kompost anbieten. Wenn Sie Flä-
chen in der Nähe unserer Part-
ner-Kläranlagen haben, können 
wir Ihnen sogar eine Zuzahlung 
für die Aufnahme von flüssigem 
oder festem Klärschlamm anbie-
ten, Nährstoffe inklusive!

Klärschlamm & Kompost

NÄHRSTOFF- 
KOSTEN SENKEN

BEWIRB DICH JETZT!

Die MR Geflügeldienstleistungen GmbH sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen oder mehrere Radladerfahrer. Die Tätigkeit 
kann in Vollzeit, Teilzeit, als 450€-Job oder als Zuerwerb neben 
der landwirtschaftlichen Tätigkeit auf dem eigenen Betrieb aus-
geübt werden. Die Arbeitszeiten können dabei flexibel gestaltet 
werden. Ob ein Einsatz im Monat, einer pro Woche oder jeden Tag, 
wir finden für jeden die passende Anstellung.

•  �Radladerfahrer
•  �in Voll- oder Teilzeit, als Zuerwerb  

oder 450€-Job
•  �mind. mit Führerschein der Kl. B, T  

oder C wären wünschenswert
•  �Motivation und Leistungsbereitschaft

•  �Flexible Arbeitszeiten
•  �Leistungsgerechte Entlohnung
•  �Nacht-, Feiertags- und  

Wochenendzuschläge
•  �Betriebliche Altersvorsorge
•  �Kollegialität und angenehmes  

Betriebsklima

Kontakt: CHRISTIAN OCHS 
Telefon: 0 56 83 / 92 38 - 17  |  E-Mail: ochs@mr-schwalm-eder.de

RADLADERFAHRER 
GESUCHT (M/W/D)



Vorsorge rettet Leben

DARMKREBS: 
MÄNNER GEFÄHRDETER ALS FRAUEN

Etwa jede achte Krebserkrankung be-
trifft den Darm. Männer sind hiervon 
häufiger betroffen als Frauen. Die Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau (SVLFG) wies anläss-

lich des Weltdarmtages am 7. November 
auf die Wichtigkeit einer regelmäßigen 
Vorsorge hin. Darmkrebs entwickelt 
sich oft aus kleinen Schleimhautaus-
buchtungen (Polypen). Eine regelmäßige 

Vorsorge ist deshalb wichtig. Da die Er-
krankung vor allem häufiger ab dem 50. 
Lebensjahr auftritt, werden ab diesem 
Alter besondere Vorsorgemaßnahmen 
empfohlen. Wissenschaftliche Daten zei-
gen, dass Männer im Vergleich zu Frauen 
ein höheres Risiko haben, an Darmkrebs 
zu erkranken. Männern wird daher eine 
Darmspiegelung bereits ab dem 50. Le-
bensjahr angeboten. Alternativ hierzu 
können sie zwischen 50 und 54 einmal 
im Jahr einen Stuhltest machen bzw. da-
nach alle zwei Jahre. Frauen haben ab 
dem Alter von 55 Jahren Anspruch auf 
eine Darmspiegelung. Zwischen 50 und 
54 Jahren können Frauen jährlich einen 
immunologischen Test (iFOBT) auf nicht 
sichtbare Blutspuren im Stuhl durch-
führen lassen. Nach dem 55. Geburtstag 
können sie alle zwei Jahre den Stuhltest 
machen – es sei denn, sie entscheiden 
sich für die Darmspiegelung.

Weitere Informationen bietet die 
SVLFG online unter:  
www.svlfg.de/vorsorge

Anzeige

SaM-Power GmbH
Schmiedestraße 9 · 27419 Lengenbostel
Fon: (0 42 82) 6 34 99 - 0 · Fax: (0 42 82) 6 34 99 - 19
Mail: info@sam-power.de · www.sam-power.de

  
 Ca. 100x gasdichter als herkömmliche – den DLG-  Anforderungen 
entsprechende – Silofolie

  
Einfacheres, schnelleres Verlegen

  
Sehr hohe Energiedichte in der Silage

  
Individuelle Maße frei konfektionierbar 

  
Extrem belastbare und dehnfähige Folie

Die meistverkaufte Barrierefolie Deutschlands 

jetzt auch bei Maschinenring Schwalm-Eder GmbH!

Barrierefolie! Unterzieh- und Silofolie verein
t 

in einer einzigen Folie!

Bei Fragen rund um die BLUE9 melden 
Sie sich direkt bei Herrn Lüniger, oder 
dem Fachberater Herrn Bretschneider 

0157/71365403 
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DLG-Anforderung Marktüblich

Sauersto�durchlässigkeit
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